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Rahmen des Südtiroler EHB-Projektes miıt der DV-gestützten Erfassung der
historischen Buchbestände begonnen wird

Ausblick

Die diesjährige Jagung War ein anregender Intormations- un:! edanken-
austausch mıiıt interessanten Fragen un! Aspekten. Die €e1 aufgezeigten 16
SUNsSCH iınd praxisorlientiert, sodass die Teilnehmer 1ın ihrem Aufgabenbereich
davon profitieren können.

Dr.phil. ()tmar Kollmann referierte 1m Rahmenprogr amm ber den Marı1-
enberger Mönch uUun! Wissenschafter Yius ingerle (1801—-1881), der eın be-
deutender Gelehrter auf dem Gebiet orlentalischer Sprachen und ber Te
als Professor ın Kom tatıg W AäITl.

kın besonderer ank für die gute Urganıisation der Tagung SOWI1E die —

vorkommende benediktinische GGastfreundschaft gebührt Prior Markus Spa-
nlier. uch Abt Bruno, Yius SOWI1e dem Konvent sSEe1 dieser Stelle gedankt
Die nächste Jagung findet (ktober 2010 1m Kloster Fischingen

Dr Karl Heınz Lauda Mehrerau

Jahrestagung der Hıstorıischen Sektion der BEBBA
Q..11 Oktober 2009 IM Vinschgzau

Schon lange ist be1i der Historischen Sektion der Benediktinerakademie
üblich, verschiedenen Orten uch aufßfßerhalb Bayerns die Jahrestagung
halten. Diesmal WarTr der malerische Vinschgau 1ın 1ro. auserwählt, uns

gastlıc aufzunehmen. Weil die ahl der ZARDE Verfügung stehenden 7Zimmer In
der Benediktinerabhtei Marienberg nicht ausreichte, en WIT Freitag un:!
Samstag 1mM Bildungshaus chloss Oldraın getagt un:! übernachtet. Das
der Bahnstrecke als-Meran, umgeben VO  o Weinbergen, gelegene Schloss bot
ine einz1gartıge Atmosphäre, die schon beli der Begrüfßung durch Frau Direk-
L[OTr Dr Santer spuren WAäTl. Der Marıenberger Benediktiner Dr Martın An-
€ brachte uns die uralte Kulturlandschaft des Vinschgaus mıiıt seinem Vor-
trag 1mM KRittersaal naher. IT Urban Affentranger, Archivar der Abte!i Disen-
t1s, WarTr AIr seine Salzburger Dissertation eın kenntnisreicher opezlalist für
den zwelılten Vortrag: „Die frühen Klostergründungen ın Käaätien un: die Bı=
schoöfe VO  > (’hür:“ Die der frühmittelalterlichen Klöster WarTl weniger
1ine misslonarısche das Christentum 1ın der Provınz Raetia WarTr VO  W Suden
kommend bereits fest verankert als 1ne politisc. kulturelle. 50 wurde Must-
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alr für die Bischöfe VO  > Chur als Residenz- un: Pfalzkloster VO  b strategischer
Bedeutung für den Vinschgau.

Der Abend verlief ach dem üblichen Programm: Essen un: gemütliches
BeisammenseIln. DIie dazwischen angesetzte Komplet mu{fste sCch der Klein-
heit der Hauskapelle entfallen Jle Bearbeiter VO  b Bänden der (GGermanıla DBe-
nedictina hatten schwierige, ja ermuüdende Diskussionen ber mehrere Stun-
den ertragen ‚die ihnen den en! nicht gerade angenehm machten. Es ist

hoffen, ass 15 röfßstes Problem ermben nicht länger durch Un-
nachgiebigkeit blockiert wird, zumal ın Frau Dr. Monika Lücke 1NnNe über-
AaUsSs erteuliche bekommen hat

Am Samstag setzte Prof. Dr. Klaus (GGanzer die Reihe der Vortrage fort, 1N-
dem ber „ Veränderungen der Bistumszugehörigkeit des Vinschgaus”
sprach. Der Vinschgau WarTr durch viele Jahrhunderte eın eıl des Bistums
Chur. rst unter dem Fürstbischof arl Rudolf VO  D} Buol-Schauenstein (1 /94—

erfolgte 1ne Umgesta  ng des Bistums. In den Öösterreichischen Teilen
(Vinschgau, Voralberg) 1e ich die josephinische Gesetzgebung weitgehend.
1803 wurde das Fürstbistum sakularisiert. Unter der bayerischen eglerung
ah 1805 leistete der Bischof Wiıderstand deren Verordnungen. Bayern
verhängte iıne Temporaliensperre un wI1es den Bischof 1807 Adus demVinsch-
SdUu AuU!:!  N 1809 wurden Teile des Vinschgaus provisorisch, 1816 definitiv Brixen
unterstellt. Überaus lebendig schilderte der Referent die Kirchenpoliti 1mM
Vinschgau bis In dıie Jungste Zeit, bis YAUER erlegung der Bischofsresidenz
nach Bozen 1n der heutigen 107zese Bozen-Brixen.

Im Tiroler Urkundenbuch and hatte Franz Huter schon 1937 das EeMU-
hen des damaliıgen Besıtzers der urburg, ar Graf Irapp, ine
Neuordnung des Churburger Archivs gelobt. Es blieb aber noch viel tun.
Wer WarTr besser gee1gnet als der derzeitige Betreuer dieses Adelsarchivs, Her-
I1anın Theiner, der u1ls über die „Bedeutung des Churburger Archivs für
die Geschichte Sudtirols“ sprach. ugleic. WarTr 1es ine ULE Einstimmung
auf die Exkursı1ion, die uns Nachmittag ZUuUerst ZUT urburg bei Schlu-
derns brachte un! damit eiıner der besterhaltenen un durch ihre affen-
sammlung bekanntesten Burgen des Landes. Iie SaCc  undige Führung Urc
den Kastellan fand allgemeın Anklang.

Über die Schweizer Grenze g1ng nach uüstair, uns der Göttweiger
Kunsthistoriker Prof. Dr. Gregor Lechner die als Weltkulturerbe pramılerten
Fresken Aaus karolingischer elt erläuterte. DIie Pfarrkirche ist zugleıic. Kloster-
kirche der Benediktinerinnen. Deshalb haben WIT diesem altehrwürdigen
Ort die lateinische Vesper 1mM gregorlanischen Choral Das VO Ka1-
ST Karl dem Großen errichtete Benediktinerkloster ustair wurde bald nach
seiner Gründung das kirchliche Zentrum für den oberen Vinschgau. Anfangs
unterstand direkt dem Kalser unı wirkte als ogroiser Auftraggeber für die
Kunst der kKeg1o0n. uüstair, das erst spater ıIn eın Nonnenkloster umgewandelt
wurde, ehörte uch die 1010 erbaute Kirche St. Benedikt In als Sie War
das nächste 1el uUunNseTrTes Ausflugs Die Darstellung der Stifter des Girafen des
Vinschgaus un:! des Abtes VO  > ustair welst auf die germanische Verfas-



Chronik 48 /

SUNg, durch die bestellte Giratfen neben der geistlichen Gewalt VO edeutung
Die Fresken Benedikts strahlen höfische Eleganz AdUus Uun! zeigen In

den Davıdszenen den Versuch der Erneuerung der Antike, wWwW1e S1e SONSt HA

och In der Buchmalerei SOWeIlt S1e erhalten blieb finden ist. Der Klo-
stergründer Karl GGE erscheint als Nachfolger Davıds.

Am Sonntag verlieisen WIT schon ıIn der Frühe chloss oldrain, u1ls ıIn
Richtung Norden nach Marienberg begehen I ie VO.  - den Herren VO  Z Wa
LaSp 1095 1m Unterengadın ıIn Schuls gestiftete un: 1130 mıiıt önchen AaUSs

dem Hırsauer Reformkloster Ottobeuren besiedelte Benediktinerabteli wurde
1146 zunächst für ein1ıge Fe ach Stephan 1m Vinschgau verlegt egen
der ungunstigen Lage (Winde un Wassermangel)fing I1a  a’ eın drıttes Mal e1-
1ie  - Neubau der heutigen Stelle In 1334 Höhe Dort erwartete unls

hıllıpp Kuschmann, der 1mM Auftrag VO  a Abt Bruno Tauner die Mitglieder
der Historischen ektion den romanischen Fresken ıIn der Krypta un! 1n
den spätmittelalterlichen Kreuzgang führte Beides ist heute nicht mehr allge-
meın zugänglıch. Dankbar alle für diese grofszügige Möglichkeit, uch
den Damen NSerel eıinen 1NDIl1ıc ın das Innere des Klosters BC-
waäahren.

Durch den Architekten Dr Werner Ischoll sind ın den etzten Jahren die
ehemaligen Werkstätten der Brüder einem sehenswerten Museum mıt Vor-
tragssaal SOWI1e Gastezımmern mıiıt Semmnarraäumen umgestaltet worden. Al
diese Inıtıatıven des Abtes beeindruckten die Besucher. Um 10.30 Uhr nahmen
WIT einem Pontifikaltamt ıIn der Klosterkirche teil, bei dem LISCIE Schola
unter Leitung des Beuroner IDr Stephan Petzolt den Choralgesang über-
nahm. Nach der Verleihung der Medaillen die Mitglieder un einem
Vortrag über die monastische Ausrichtung VO  - Marıenbergs nfängen gab
1mM Klosterhof och eınen Umtrunk, dem eın Mıittagessen auf inladung des
Sudtiroler Kulturinstitutes, vermiüttelt MC Herrn Dr Marıan Cescutti, 1mM
Gasthof Gerstl folgte. Dankbar für alle Vortrage un Erlebnisse nahmen WIT
Abschied VO Vinschgau un:! dem schön gelegenen Kloster Marıienberg.
Ulrich auUs SB Ottobeuren


